Englischtagung für Realschullehrer – Stand 13. Februar 2012
Termin: 

Donnerstag, 26. April 2012
Ort:

Turnhalle



Staatliche Realschule Gauting


Schulstr. 4


82131 Gauting


Tel. 089 89 32 62 0
Motto:   

Developing Global Citizens
Programm
	08:30 – 09:00
	Ankommen

	09:00 – 09:15
	Grußwort Ministerialbeauftragter Ltd. RSD Herr Fischer und RSD Herr Jahreis

	09:15 – 10:15
	Plenarvortrag Prof. Dr. Heiner Böttger, Universität Eichstätt Global citizenship und Mehrsprachigkeit
Der Englischunterricht an Realschulen als Chance zur Kollaboration - über den Tellerrand hinaus

	10:15 – 10:45
	Kaffeepause

	10:45 – 11:45
	Plenarvortrag Frau Daniela Bauer, ISB München
Leistungsmessung im kommunikativen Fremdsprachenunterricht 



	11:45 – 13:00 
	Mittagspause

	13:00 – 14:00
	Workshops - 1. Durchgang

	14:30 – 15:30
	Workshops - 2. Durchgang

	15:45 – 16:00
	Wünsche - Anregungen - Verabschiedung im Plenum


Die Einteilung in die Workshops erfolgt am Morgen vor Ort. Es werden Listen ausgehängt werden, in die Sie sich eintragen können.

Benutzen Sie nach Möglichkeit öffentliche Verkehrsmittel.

Parkmöglichkeiten am Sommerbad, Reismühlerweg (ca. 10 min. Fußweg zur Schule). 
Referenten, Themen und Kurzbeschreibungen der Vorträge bzw. Workshops
Plenarvorträge:

Herr Prof. Dr. Heiner Böttger, Universität Eichstätt
Global citizenship und Mehrsprachigkeit
Der Englischunterricht an Realschulen als Chance zur Kollaboration - über den Tellerrand hinaus

Der Vortrag mit anschließender Diskussion wird thematisieren,
1) welche Rolle der Englischunterricht an Realschulen beim Aufbau von berufsfeldorientierten, interkulturellen Kompetenzen spielt,
2) welche Wertigkeit der Mehrsprachigkeit beizumessen ist und was die Neurowissenschaften mit ihren neuesten Befunden dazu zu sagen haben, und
3) wie ein kommunikativ ausgerichteter Englischunterricht den Übergang in das globale Berufs- und Privatleben ideal vorbereitet.
Ausgangspunkt für alle Überlegungen werden die Schülerinnen und Schüler sein, denen die Realschule beides vorhalten muss:
Die Anbahnung von Multilingualität ebenso wie die Fähigkeit zur Weltbürgerschaft. 
Frau Daniela Bauer, ISB München

Leistungsmessung im kommunikativen Fremdsprachenunterricht 
Die Förderung der kommunikativen Kompetenzen der Schüler steht im Zentrum des Fremdsprachenunterrichts an der Realschule. Kompetenzorientierte, an europäischen Standards orientierte Lehrpläne bilden den Unterbau für effektiven kommunikativen Fremdsprachenunterricht. Oberstes Ziel ist es, die Schüler optimal auf eine globalisierte Welt vorzubereiten, in der die Kommunikationsfähigkeit in der Fremdsprache eine zentrale Rolle spielt. Qualitativ hochwertigen und angemessenen Leistungserhebungen kommt dabei eine zentrale Bedeutung zu, denn sie liefern nicht nur Informationen über den Leistungsstand unserer Schüler, sondern haben auch einen nachhaltigen Einfluss auf den vorangehenden Unterricht und die Lernprozesse unserer Schüler. Dies gilt sowohl für die Abschlussprüfung als auch für jeden einzelnen Leistungsnachweis, den eine Lehrkraft erstellt. Der Schwerpunkt des Vortrags wir deshalb darin liegen, zu den verschiedenen Fertigkeitsbereichen geeignete Aufgaben- und Testformate vorzustellen und anhand konkreter Beispiele Tipps zur Erstellung und Bewertung von Leistungserhebungen zu geben. 
Workshops: 
Frau Baader, Annette, Seminarlehrerin und Fachmitarbeiterin des MB für Mittelfranken, Staatliche Realschule Nürnberg I, 

Interkulturelle Kompetenz im Englischunterricht fördern

Interkulturelles Lernen wird im Bereich des Englischunterrichts häufig noch mit Landeskunde gleichgesetzt. Interkulturelle Kompetenz schließt aber neben dem Wissen um Zielsprachenkulturen auch bestimmte Haltungen, Einstellungen und Handlungskompetenz ein. Es werden Ideen, Materialien und Beispiele aus der Unterrichtspraxis vorgestellt, die aus einem  umfassenderen Verständnis von interkulturellem Lernen heraus entwickelt wurden und geeignet sind „cultural awareness“ im Englischunterricht der Realschule zu fördern.

Herr Brown, Bernard
Terrific techniques with texts

In this workshop we will be discussing - and trying out! -motivating  and easy-to-prepare methods of making  dialogues and other texts come to life:  Mazes, 'three-in-one', 'creative plagiarism', 'corrupted texts', 'the reporter', 'information sharing' and lots more.
Don’t miss this afternoon of fun, laughter and very useful methods for raising the ‘fun factor’ in the lesson and increasing effective learning. It is also a chance to have a chat - over coffee and a delicious cake - with interesting colleagues from the area!
In the last twenty-five years Bernard has given hundreds of workshops to enthusiastic teachers in Germany , Austria and northern Italy. He is the co-author and author of five books for teachers. His latest book is 'Magic and More'.
Frau Cleary, Maria, editor
21st Century Reading

Readers should be an essential part of the English lesson: When students read, all aspects of language improve. This workshop will focus on making readers an active part of the classroom and underline the importance of incorporating the latest technology in the reading lesson.
Herr Howe, Tim, Bachelor of Art
English through the new
Newspapers are an excellent authentic resource for improving not only reading skills but also writing, grammar, vocabulary and speaking skills. After a short introduction to the world of British newspapers, Tim Howe will show some of the many ways they can be used in activity-based lessons. The activities which we’ll try out are guaranteed to motivate and inspire your pupils!
Herr Dr. Kieweg, Werner, ehemals LMU, Didakitk Englisch
Generisches Lernen

„Jede kontextualisierte, zweck- und adressantenorientierte Sprachverwendung beruht auf Mustern und Formen, die im Verlauf der Sozialisation ebenso erlernt werden wie Wörter und syntaktische Regeln. Generische Formen sind also Grundformen des konkreten und des sprachlichen Handelns. Die Sprachwissenschaft betont, dass die Lernenden diese Muster erkennen und verinnerlichen müssen, um beispielsweise eine erfolgreiche Kommunikation auf der mündlichen und schriftlichen Ebene leisten zu können. Das generische Lernen steht aktuell im Zentrum der lernpsychologischen und fachdidaktischen Diskussion. Der Referent erklärt anhand vieler Beispiele, wie man mit Praxeogrammen die Dialogtüchtigkeit erhöht und welche generischen Strukturen beim Erstellen von schriftlichen Arbeiten hilfreich sind. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, selbst generische Strukturen anzuwenden.“

Frau Kunz, Dorothea, Zentrale Fachleiterin für Englisch, Realschule FFB
Developing Self esteem
Developing Global Citizens Kommunizieren innerhalb und außerhalb der Schule ist ohne Überzeugung, Sicherheit, Ehrgeiz und Selbstbewusstsein nicht möglich. Im Vortrag werden bekannte und unbekannte Ideen und Beispiele vorgestellt, die die Selbsständigkeit unserer Schülerinnen und Schüler stärken und so das Selbstbewusstsein fördern und ihnen die Sicherheit geben, sich als Global Citizens zu fühlen.

Frau Oliver, Diane, editor

Applications
Herr Schnitter, Tobias, Realschulkonrektor, Realschule Gauting
How to  integrate viewing elements in the modern EFL classroom

Der gewinnbringende Einsatz von Filmen im modernen Fremdsprachenunterricht

Filme - in Form von Trailern, Musikvideos, Werbefilmen, Landeskundevideos und Spielfilmen - werden immer mehr zu einem wichtigen Bestandteil im modernen Fremdsprachenunterricht. Diese zunehmende Bedeutung spiegelt sich auch in den neuen Lehrplänen wieder, in denen der Bereich „Viewing“ mittlerweile immer öfter als eigener Fertigkeitsbereich ausgewiesen ist.

Der Workshop zeigt anhand praxiserprobter Beispiele, wie man Filme gewinnbringend in den Unterricht und in Leistungserhebungen integrieren kann und stellt neue DVDs vor, die speziell für den Einsatz im Englischunterricht an der Realschule konzipiert wurden. 
Frau Weigl, Andrea, Seminarrektorin, Realschule Freising
Methoden für einen individualisierenden Anfangsunterricht an Beispielen aus der Unterrichtspraxis

Im Anfangsunterricht werden die Weichen für das weitere Fortkommen in der Fremdsprache gestellt. Gerade deshalb ist es wichtig der unterschiedlichen Ausgangssituation und den unterschiedlichen Voraussetzungen der Schüler im Englischunterricht der 5. Klasse Rechnung zu tragen. Der Lehrer hat viele Möglichkeiten, den Unterricht individualisierend zu gestalten. Die Voraussetzungen dafür sind zum einen eine neue Definition der Lehrerrolle und eine pädagogische Diagnostik. Auf dieser Grundlage werden Ihnen praktikable Unterrichtsbeispiele vorgestellt, die eine relativ unaufwändige Umsetzung erlauben. Differenzierungsmöglichkeiten in allen Bereichen der four skills werden vorgestellt. Fragen wie: ‚Was macht einen Text leicht bzw. schwer? Was macht eine Aufgabe leicht bzw. schwer?‘ werden diskutiert. 
